
August 2026

Musikshow „Tabaluga – Es lebe die Freundschaft“
Sonntag, 16. August 2026 um 17 Uhr auf dem Christian-Weber-Platz
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Weil Hausverkauf und Vermietung 
Vertrauenssache ist. 
Schappé Immobilien.

Zuverlässig. Erreichbar. Fair.

Sie kennen jemanden, der vermieten 
oder verkaufen möchte? Dann rufen 
Sie uns an und sichern Sie sich Ihre 

Tippgeberprovision!

Telefon: +49 163 8720747
www.schappe-immobilien.de

Bis zu500 EURTippgeber-Provision!

Wir sind auf der Suche 
nach Verkäufer*innen 

und Vermieter*innen von 
Immobilien in Homburg 

und Umgebung!
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Alles läuft rund!

Alexander Deutsch
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de

35 JAHRE ERFOLGREICH
Das Bad aus einer Hand 

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

WIR SIND UMGEZOGEN!

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
Berliner Str. 130, Einfahrt Ecke Rohrwiesen • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de

im Hause

Kleine Wolke Badeteppiche im Abverkauf
25 bis 40 € verschiedene Farben und 

Größen

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • E-Mail: info@spezi-fachmarkt.de
Homepage: www.spezi-fachmarkt.de

Ein voller Erfolg für alle Beteiligten
Familientag der Kreissparkasse Saarpfalz auf der Naturbühne 
Gräfinthal 
Auch in diesem Jahr hat die Kreissparkasse Saarpfalz ihre 
jungen Kunden im Alter von 3 bis 7 Jahren und deren Familien 
zum beliebten Familientag auf der Naturbühne Gräfinthal 
eingeladen.

Unter strahlendem Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen durften die Gäste das beliebte Puppentheater 
„Pinocchio“ erleben. Das Stück überzeugte mit einer liebevoll 
gestalteten Kulisse, detailreichen Kostümen und einigen 
überraschenden „Special Effects“, die Kinderaugen zum 
Leuchten brachten. Zu den Highlights zählten: Der riesige 
Wal – ein spektakulärer Auftritt, bei dem das Tier die Bühne 
betrat und Pinocchio „verschluckte“. Autogrammstunde – die 
jungen Zuschauer durften im Anschluss selbst auf die Bühne 
gehen und den Darstellern persönlich die Hand schütteln. 
Die ausgelassene Stimmung wurde von Eltern, Großeltern 
und anderen Begleitpersonen gleichermaßen genossen. 
Viele berichteten, dass das Wiedererleben der bekannten 
Pinocchio Geschichte nicht nur den Kindern, sondern auch den 
Erwachsenen ein nostalgisches Lächeln entlockte. „Wir freuen 
uns sehr über die positive Resonanz und die vielen glücklichen 
Gesichter, die wir an diesem Tag sehen durften“, sagt das 

Organisationsteam der Kreissparkasse Saarpfalz.
Ein besonderer Dank gilt dem engagierten Team der Naturbühne 
Gräfinthal, das mit seiner professionellen Umsetzung und der 
kreativen Inszenierung des Stücks maßgeblich zum Erfolg 
beigetragen hat. © Andrea Ingrao/KSK Saarpfalz

Unter strahlendem Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen durften die Gäste das beliebte Puppentheater 

„Pinocchio“ erleben
© Andrea Ingrao/KSK Saarpfalz
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HomBuch 2026
Stimmen, Wege und Begegnungen

Die HomBuch 2026 verwandelt Homburg vom 12. bis 18. Oktober 
in einen Ort voller Staunen, Begegnungen und inspirierender 
Geschichten. Unter dem Motto „Besondere Begegnungen“ 
entsteht eine Woche, in der Literatur, Musik, Film und 
gesellschaftliche Impulse nicht einfach nebeneinanderstehen, 
sondern sich gegenseitig beflügeln.  

Es ist die besondere Atmosphäre, die diese Tage trägt: 
Menschen kommen zusammen, um Worte zu hören, die 
bewegen, um Stimmen zu erleben, die berühren, und um 
Gedanken zu teilen, die lange nachhallen. Schon der Auftakt 
mit „Bücher, Worte und Musik“ lässt spüren, wie viel Herz in 
dieser HomBuch steckt. Roland Kunz, Bernhard Leonardy und 
Susanne Wachs öffnen ihre persönlichen Schatzkisten voller 

Erinnerungen, Bücher und Melodien. Es entsteht ein Abend, der 
leuchtet – warm, nahbar, voller Geschichten, die man mit nach 
Hause nimmt. Ein emotionaler Höhepunkt widmet sich der 
Demokratie. Im Siebenpfeifferhaus wird eine Plakette enthüllt, 
die an Philipp Jakob Siebenpfeiffer und Johann Georg August 
Wirth erinnert. Die historische Druckerpresse, die an diesem 
Abend erstmals wieder arbeitet, wirkt wie ein lebendiges 
Symbol: ein kraftvoller Atemzug für Pressefreiheit und Mut zum 
Dialog. Ahmad Mansour spricht anschließend über sein Buch 
„Haltung ohne Hass“ und ruft dazu auf, einander zuzuhören, 

auch wenn Meinungen auseinandergehen. Seine Worte treffen 
mitten ins Herz unserer Zeit. Besonders berührend wird es, 
wenn Christian Streich nach Homburg zurückkehrt. Er erzählt 
von den Büchern seines Lebens, von Momenten der Ruhe im 
Lärm des Hochleistungssports, von Literatur als Kompass und 
Kraftquelle. Sein Gespräch mit Thomas Wollscheid zeigt, wie 
sehr Worte Orientierung schenken können. Mit der Preview 

von „Liebhaberinnen“ nach Elfriede 
Jelinek öffnet sich ein weiterer Raum 
der HomBuch: der Zauber des Kinos. 
Regisseurin Caroline „Koxi“ Kox spricht über 
die Herausforderung, einen literarischen 
Klassiker neu zu denken. Musiker der 
Deutschen Radio Philharmonie untermalen 
den Abend mit Live-Musik - vorraussichtlich 
werden zu Beginn der Veranstaltung 
wunderschöne Töne durch das Kino hallen. 
Ein Moment, der Gänsehaut hinterlässt. Zu 
den strahlenden Höhepunkten zählt der 
Auftritt von Alice Schwarzer. Sie spricht 
über ihr Buch „Feminismus pur. 99 Worte“, 
über gesellschaftliche Entwicklungen und 

Das Team der HomBuch freut sich darauf die zahlreichen 
Veranstaltungen mit Ihnen zu erleben

© se

Veranstalter Hans-Joachim Burgardt hat mit seinem Team das 
Programm mit viel Freude und Engagement zusammengestellt

© se

Eine besondere Begegnung findet am 14. Oktober im 
Waldstadion statt, dort können Sie Christian Streich, der von 

1988 bis 1990 beim FC 08 Homburg e.V. spielte, live erleben
© Alexander Dietrich
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JAHRE

HOMBURG

Buche jetzt!
Spielst Du noch oder

PROBEMONAT!
AUF UNSEREN
2255%%

ALS DANK 
GIBT'S BIS 

ENDE 
AUGUST

WIR FEIERN:

über ein Leben zwischen Deutschland und Frankreich. Ihre 
Klarheit, ihre Energie und ihre jahrzehntelange Arbeit für 
den Dialog zwischen beiden Ländern machen diesen Abend 
zu einem intensiven Erlebnis. Die Auszeichnung mit dem 

Deutsch-Französischen Freundschaftspreis unterstreicht ihre 
Bedeutung. Dem 100. Geburtstag von Siegfried Lenz widmet 
sich Günter Berg, der als Verleger und Freund des Autors einen 
tiefen, persönlichen Blick auf Leben und Werk ermöglicht. 
Seine Erinnerungen tragen Wärme, Respekt und eine stille 
Bewunderung. Begleitet wird dies von einer Vernissage in 
der Galerie Julia Johannsen, die dem literarischen Moment 
eine visuelle Dimension schenkt. Die Live-Aufzeichnung von 

Als besonderer Veranstaltungsort steht die Galerie Julia 
Johannsen bereit. Hier wird es eine Lesung mit Günter Berg 

geben, der das Buch „Der Pakt mit dem Leser“ vorstellt, 
parallell gibt es eine Vernissage

© Peter Rigaud

Rüdiger Lange zählt zu den erfahrensten und renommiertesten 
Herzchirurgen der Welt, er stellt im Siebenpfeifferhaus sein 

Buch „Herzblut-Spitzenchirurgie zwischen Leben und Tod“ vor
© Sebastian Arlt

Im Siebenpfeiffhaus können Sie am 16. Oktober die 
Journalistin, Gründerin der EMMA und Buchautorin Alice 

Schwarzer erleben. Sie wird ihr Buch „Feminismus pur. 99 Worte 
mitbringen

© Bettina Flitner
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Einfach Kult.
Seit mehr als 40 Jahren.

„Fragen an den Autor“ mit Prof. Dr. Rüdiger Lange bildet den 
traditionellen Abschluss der HomBuch-Woche. Sein Buch 
„Herzblut“ öffnet Türen zu Grenzsituationen zwischen Leben 
und Tod, zu Verantwortung und Menschlichkeit in der Medizin. 
Es ist ein Abend, der bewegt und nachklingt. Den festlichen 
Höhepunkt der gesamten HomBuch 2026 setzt am 21. Oktober 
das RILKE Projekt „So viel Himmel“. Zum 150. Geburtstag Rainer 
Maria Rilkes verbinden Dietmar Bär, Nina Hoger, Pasquale 
Aleardi, Florian Künstler sowie Richard Schönherz und Angelica 
Fleer Lyrik und Musik zu einem Erlebnis, das die Seele weit 
werden lässt. Rilkes Worte scheinen in diesem Moment neu 
geboren. Veranstalter Hans-Joachim Burgardt bringt es auf den 
Punkt: Die HomBuch lebt von Begegnungen – von Menschen, 
die mit ihren Büchern, ihrer Haltung und ihrer Leidenschaft 
Impulse für unsere Zeit geben.  
Der Vorverkauf hat am 29. Juli 2026 über Ticket Regional, 
die Buchhandlung Hahn in Limbach sowie die Tourist-Info 
Homburg begonnen, weitere Informationen stehen unter www.
hombuch.de bereit. © se

Der Psychologe und Extremismusforscher Ahmad Mansour 
stellt am 13. Oktober sein aktuelles Buch „Haltung ohne Hass“ 

im Siebenpfeifferhaus vor
© Marcus Höhn

Im Eden Cinehouse gibt es am 15. Oktober eine besondere 
Preview von der Literaturverfilmung „Liebhaberinnen“ nach 

dem gleichnamigen Roman von Elfriede Jelinek, moderiert von 
Peter König

© Claudia Müller

Das Schönherz & Fleer Rilke Projekt zählt zu den 
erfolgreichsten deutschen Lyrikprojekten. Seit 2004 bringen 
Angelica Fleer und Richard Schönherz die Texte Rainer Maria 

Rilkes in wechselnden hochkarätigen Besetzungen auf die 
Bühne, in Homburg am 21. Oktober im Saalbau

© René-van-der-Voorden 

Den Auftakt am 12. Oktober gestaltet das neue HomBuch-
Heimspiel „Bücher, Worte und Musik“. Roland Kunz von SR 
kultur (Bild oben links), Bernhard Leonardy (Bild unten), 
Intendant der Musikfestspiele Saar, und die Journalistin 

Susanne Wachs (Bild oben rechts) sprechen über Bücher, Texte 
und Musik, die sie geprägt haben

Bild oben links © Pasquale D’Angiolillo , Bild oben rechts © 
Pasquale D’Angiolillo, Bild unten © Kerstin Krämer
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Sommerklänge über dem Marktplatz
Ein musikalischer Homburg‑Sommer voller Leben

Der Homburger Musiksommer 2026 hatte den Historischen 
Marktplatz über Wochen hinweg in einen vibrierenden 
Treffpunkt für Musikliebhaber, Genießer und all jene 
verwandelt, die das besondere Flair der Altstadt schätzten.

Zwischen den historischen Fassaden, unter freiem Himmel 
und begleitet vom Duft warmer Sommerabende war ein Ort 
entstanden, an dem Menschen zusammenkamen, um zu feiern, 

zu tanzen und die Vielfalt musikalischer Genres zu erleben. 
Schon der Auftakt hatte Großes versprochen: „Vom 5. Juni bis 
12. September sorgt der beliebte Homburger Musiksommer 
auf dem Historischen Marktplatz für musikalische Höhepunkte 
und beste Stimmung in der Innenstadt.“ Die Besucherinnen 
und Besucher sollten recht behalten – es war ein Sommer 
voller Klangfarben, Begegnungen und unvergesslicher 
Momente. Besonders prägend war die Atmosphäre rund um 
die beiden In‑Lokale Oh!lio und Vin!oh, die mit ihrer herzlichen 
Bewirtung, ihrem Engagement und ihrer unverwechselbaren 
Gastfreundschaft zu einem zentralen Bestandteil des 
Musiksommers geworden waren. Während die Bühne vibrierte 

Live Musik auf dem Homburger Marktplatz, ein besonderes 
Erlebnis, hier mit Midge´s Pocket

© Chris Ehrlich

Fröhliche Menschen bevölkerten den Marktplatz
© Chris Ehrlich
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und die Musik die Gassen erfüllte, strömten die Gäste zu den 
beiden Häusern, die mit Leidenschaft, Qualität und einem 
Lächeln dafür sorgten, dass jeder Abend zu einem Erlebnis 
wurde. Ob ein kühles Getränk, ein liebevoll angerichteter Teller 
oder einfach ein Platz, um die Musik zu genießen – Oh!lio und 
Vin!oh waren die pulsierenden Herzen des Marktplatzes. Der 
Juni hatte mit kraftvollen Tönen begonnen: X‑Pression eröffnete 
„Querbeat“ mit energiegeladenen Covers, während die Big Band 
der Polizei den ersten Jazz‑Frühschoppen mit sattem Sound 
gefüllt hatte. Die neue Startzeit um 10:30 Uhr war begeistert 
angenommen worden und hatte dem Samstagmorgen eine 

frische Dynamik verliehen. Die JING & JANG BAND brachte am 
zweiten Wochenende ein Repertoire „von ABBA bis ZAPPA“, und 
Alec & Ro Gebhardt’s „International“ begeisterten mit virtuoser 
Improvisation und internationalem Flair. Der Marktplatz war 
zum Treffpunkt für Jazzfreunde, Familien, Frühaufsteher und 
Genießer geworden. Am dritten Wochenende sorgte Sudden 
Inspiration für ein Feuerwerk aus Evergreens und aktuellen 
Charts, während die Masha Bijlsma Band mit großer Stimme 
und beeindruckender stilistischer Bandbreite den Samstag 
geprägt hatte. Die Besucher erlebten eine Sängerin, die 
„mit ihrem Klangfarben‑Reichtum und außergewöhnlich 
großem Tonumfang fesseln“ konnte – ein Höhepunkt des 

Jazzfrühschoppens. Ende Juni folgte die Soul‑ und Funkband 
Blackstuff, die mit fettem Bläsersatz und groovigen Rhythmen 
den Marktplatz zum Tanzen gebracht hatte. Die Allotria Jazz 
Band setzte am Samstag mit klassischem Swing und Dixieland 
einen traditionsreichen Akzent. Der Juli startete mit einem 
musikalischen Zeitsprung: LES SCARABEES ließen die Beatles 
wieder aufleben und zogen Fans aller Generationen an. Wagner 
& Company! präsentierten traditionellen Jazz in moderner 
Frische und zeigten, wie lebendig Dixieland und Swing sein 
konnten. Das zweite Juliwochenende stand ganz im Zeichen 
kölscher Lebensfreude – „Hey Kölle“ brachte Hits von Brings, 

Oh!lio und Vin!oh sorgen mit ihrem Team dafür, dass jeder 
Abend rund wird
© Chris Ehrlich

Alle Veranstaltugnen waren sehr gut besucht
© Chris Ehrlich

Für die ganze Familie wurde etwas geboten
© Chris Ehrlich

Kulinarisch konnte man sich vom Oh!lio verwöhnen lassen
© Chris Ehrlich
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Wenn Hilfe nötig wird –
aber das Zuhause bleiben soll.

Wir sind da, wo man sich am sichersten fühlt: zu Hause.
Der ambulante Pflegedienst Harmonie unterstützt Sie und Ihre Angehörigen 
professionell und zuverlässig.

Das entlastet spürbar:
• fachgerechte Pflege im eigenen Zuhause – in vertrauter Umgebung
• feste Bezugspersonen – für Sicherheit und Vertrauen im Alltag
• Entlastung für Angehörige – damit wieder Luft zum Durchatmen entsteht
• Pflegeberatungen (kassenrelevant) – verständlich und Schritt für Schritt

Jetzt unverbindlich beraten lassen!

Inh. Swetlana Hartz | Untergasse 3 • 66424 Homburg (ehem. Café Maas)
Telefon: 06841 - 99 35 666 • Telefax: 06841 - 99 35 667
E-Mail: info@harmonie-homburg.de • Website: www.harmonie-homburg.de

Ambulanter Pflegedienst Harmonie – zuverlässig, menschlich, nah.

Pflege beginnt oft leise:
Mit kleinen Handgriffen. Mit Sorgen. Mit Unsicherheit.

GUT, WENN MAN VERTRAUEN KANN.

Höhner und Kasalla auf die Bühne und verwandelte den 
Marktplatz in eine rheinische Partyzone. Die Sazerac Swingers 
ließen am Samstag den Geist von New Orleans aufleben und 
entführten das Publikum in die „Roaring Twenties“. Mit Riddim 
Posse wurde es karibisch: Reggae, Soca und Calypso ließen 
die Temperaturen steigen und die Stimmung explodieren. The 
Reflexx brachten die 80er zurück – Neonfarben, Synthesizer und 
ikonische Pop‑Hymnen erfüllten den Platz. KIM rundete den Juli 
mit einer Reise durch fünf Jahrzehnte Musikgeschichte ab und 
begeisterte mit drei starken Stimmen und einer mitreißenden 
Live‑Band. Auch die Jazzfrühschoppen im Juli boten Vielfalt: 
Wagner & Company!, die Sazerac Swingers, Yvonne Isegrei 
mit gefühlvollem Blues und schließlich I Liguriani, die die 
Gäste in die Welt ligurischer und piemontesischer Folkmusik 
entführten. „Die Gruppe nimmt die Zuhörerinnen und 
Zuhörer mit in die facettenreiche Welt der ligurischen Kultur 

und Tradition“ – und genau das hatten sie mit Hingabe und 
musikalischer Exzellenz getan.  Handgemachter Rock hatte auf 
swingenden Retro‑Charme getroffen, als Midge’s Pocket und 
DIE KATZEN das nächste Musiksommer‑Wochenende gestaltet 
hatten. Am Freitagabend hatten Americana‑Klänge zwischen 
Folk, Country und Rock das Programm bestimmt, während der 
Jazz‑Frühschoppen am Samstag mit swingenden Harmonien 
und Vintage‑Flair begeistert hatte. Midge’s Pocket hatten 
mit mehrstimmigem Gesang und authentischem Songwriting 
überzeugt, während DIE KATZEN den Marktplatz mit 
nostalgischem Swing erfüllt hatten.   Doch der Musiksommer 
ist damit noch lange nicht zu Ende. Musikinteressierte können 
sich weiterhin auf zahlreiche Veranstaltungen bis weit in den 
September hinein freuen. Die kommenden Wochen halten noch 
vielfältige Konzerte bereit und die Gastronomie am Marktplatz, 
allen voran Oh!lio und Vin!oh, haben sich darauf vorbereitet, 
die Gäste erneut mit herzlicher Bewirtung, sommerlichen 
Getränken und liebevoller Küche zu verwöhnen. Zu den noch 
ausstehenden Highlights gehören: Fr., 21. August – THE CHAIN   
Rockklassiker, Gitarrenpower und ein Abend voller Energie. Sa., 
22. August – NINA’S RUSTY HORNS   Brass‑Sound, Groove und 
eine Bühne voller Spielfreude. Fr., 28. August – FAT CAT   Funk, 
Soul und ein unverwechselbarer Live‑Groove. Sa., 29. August 
– The HOTSTUFF Jazzband   Jazz, Swing und Retro‑Charme für 
den perfekten Samstagmorgen. Fr., 4. September – RockXn`    
Rockige Sounds und moderne Live‑Power zum Monatsbeginn. 
Sa., 5. September – KEVIN ALAMBA & DYNAMIX   Soul, Funk und 

dynamische Bühnenpräsenz – begleitet vom Fairtrade‑Markt, 
der den Marktplatz mit nachhaltigen Angeboten bereichert 
hätte. Fr., 11. September – Brass Machine    Ein kraftvoller 
Bläsersatz und rhythmische Energie für den Spätsommer. 
Sa., 12. September – Gramophoniacs    Vintage‑Jazz, 
Charleston‑Feeling und ein nostalgischer Abschluss. Diese 
Termine werden den Musiksommer 2026 bis in den Spätsommer 
hinein lebendig halten und den Besucherinnen und Besuchern 
eine beeindruckende stilistische Vielfalt bieten. Und wie 
immer sind Oh!lio und Vin!oh bereit, die Gäste mit offenen 
Armen, guter Küche und einem Lächeln zu empfangen – ein 
unverzichtbarer Teil des Musiksommer‑Flairs. Der Marktplatz 
ist in diesen Wochen mehr als nur eine Bühne. Er ist ein 
lebendiger Ort, an dem Menschen zusammenkommen, um 
Musik zu erleben, Freundschaften zu pflegen, Neues zu 
entdecken und den Sommer zu feiern. Die Gastronomie spielt 
dabei eine zentrale Rolle: Oh!lio und Vin!oh sorgen mit ihrem 
Team dafür, dass jeder Abend rund wird – mit Herzlichkeit, 
Qualität und echter Leidenschaft für die Gäste. Ihre Präsenz 
macht den Musiksommer nicht nur musikalisch, sondern auch 
kulinarisch zu einem besonderen Erlebnis.
Die Veranstalter, allen voran Raimund Konrad und Norbert 
Zimmer, haben erneut eine Konzertreihe geschaffen, die die 
Stadt Homburg bereichert und Menschen aus der gesamten 
Region anzieht. Die Mischung aus professioneller Organisation, 
liebevoller Gestaltung und der besonderen Atmosphäre des 
Marktplatzes macht den Musiksommer 2026 zu einem Ereignis, 
das lange nachklingen wird. © red.

Auf einen netten Abend
© Chris Ehrlich
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Wir stricken das beste Finanzierungs- 
konzept für dich. Wir finden die besten  
Konditionen am Markt und beraten dich  
unabhängig und passgenau – ganz so,  
wie du es brauchst!

Deine Baufinanzierung -            
so individuell wie dein Zuhause.

Jetzt informieren oder  
Termin vereinbaren:  
www.ksk-saarpfalz.de/eigenheim

*Bonitätsabhängig. Gebundener Sollzinssatz ab 2,95 % p. a. für 
Nettodarlehensbeträge ab 80.000,00 Euro, Kreissparkasse Saarpfalz, 
Talstraße 30, 66424 Homburg. Beispiel: 3,00 % effektiver Jahreszins bei 
200.000,00 Euro Nettodarlehensbetrag mit gebundenem Sollzinssatz 
von 2,95 % p. a., Laufzeit 120 Monate, monatliche Rate 825,00 Euro, 
Restschuld inkl. Restzins: 153.525,40 Euro. Gilt für Neufinanzierungen in 
Höhe von 60 % des Kaufpreises bzw. der Herstellungskosten.

ab 3,00 %*

effektivem 

Jahreszins

Wir stricken für dich 
das beste Angebot!

 

Gute Taten schmecken am besten
Solibrot-Aktion in der Kita St. Andreas bei den Erbacher 
„Schlaukids“ 

Es gibt Tage, da duftet die Welt ein bisschen mehr nach 
Zuversicht als sonst. Wer in den vergangenen Wochen die 
Katholische Kindertagesstätte St. Andreas in Homburg-
Erbach betrat, dem stieg nicht nur der feine Geruch von frisch 
gebackenem Brot in die Nase, sondern den packte auch das 
Ansteckendste, was es wohl gibt: stolzes Kinderlachen.

Insgesamt 24 kleine Helferinnen und Helfer – die angehenden 
Schulkinder, treffend die „Schlaukids“-Gruppe getauft – haben 
sich für die bundesweite Solibrot-Aktion des Hilfswerks Misereor 
ins Zeug gelegt. Die Idee ist denkbar einfach, aber mit Herz 

gefüllt: Mit der bundesweiten Spenden- und Bildungsinitiative, 
an der die Kita St. Andreas regelmäßig teilnimmt, lernen die 
Kinder spielerisch das Thema Teilen, globale Gerechtigkeit und 
das Leben in anderen Kulturen kennen. Eigentlich war auch 
geplant, dass die Kleinen gemeinsam mit dem Homburger 
Traditionsbäcker Gerhard Ecker selbst den Teig kneten und 
in den Ofen schieben. Das hat diesmal organisatorisch zwar 

leider nicht ganz geklappt, aber auf Herrn Ecker war dennoch 
Verlass: Er stiftete die Brote liebend gern für den guten Zweck. 
Und so übernahmen die Schlaukids eben die nicht minder 
wichtige Aufgabe des Verkaufs – wie im echten Leben, mit 
echten Bestellscheinen und fester Terminauswahl für die 
Abholung. Zur Auswahl standen zwei schmackhafte Klassiker: 
Weizenmischbrot und Dinkelmalzbrot. Der kleine Jasper, stolze 
sechs Jahre alt, bringt das Prinzip auf den Punkt: „Die Leute 
durften sich den Tag aussuchen, gaben ihre Zettel ab – und 
bekamen ihr Brot.“ Ganze 130 Laibe gingen so über die Theke! 
Eine stramme Leistung, mit der die Schlaukids ordentlich 
Eindruck machten. Und die Homburger und Erbacher Eltern 

Die „Schlaukids“ übergaben ihre Solibrot-Spende bei der 
Kreissparkasse in Homburg-Erbach

© Chris Ehrlich

Für jedes Kind gab es, neben vielen Präsenten, auch eine 
Urkunde

© Chris Ehrlich

Die „Schlaukids“ der Kita St. Andreas besuchten die 
Kreissparkassenfiliale in Erbach

© Chris Ehrlich
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zeigten sich von ihrer liebenswürdigsten Seite: Statt nur 
der regulären 50 Cent Aufpreis wanderten noch viele Extra-
Münzen in die dafür eigens aufgestellte Knax-Spardose der 
Kreissparkasse. Am Ende kamen stolze 106,50 Euro zusammen. 
Doch hinter den Zahlen steckt noch viel mehr. Im Kindergarten 
ging es in den letzten Wochen um Grundnahrungsmittel, um 
Wertschätzung und den Blick über den eigenen Tellerrand 
hinaus. Auf die Frage, wohin das ganze Geld nun fließt, weiß 
die kleine Alissa wie aus der Pistole geschossen die Antwort: 
„In andere Länder – um zu helfen!“ – damit auch Kinder in 
fernen Regionen satt werden, wo Reis, Hirse oder Mais auf 

dem Speiseplan stehen, wie zum Beispiel in Asien, Afrika 
oder Lateinamerika. Als Belohnung für ihren großartigen 
Einsatz gab es für die Minis schließlich einen Ausflug in die 
Kreissparkassenfiliale Erbach, um dort die Spendengelder 
persönlich einzuzahlen. Gemeinsam mit Frau Kammerer 
und einigen Kollegen der Kita pilgerten die Schlaukids in 
die Dürerstraße 152, um dort Frau Kopp und Frau Mathieu zu 
treffen. Die netten Damen hatten dort schon etwas vorbereitet: 
Jedes Kind bekam eine Urkunde sowie Informationsmaterial 
zu den kreissparkasseneigenen Aktionen. Dazu gab es für die 
Schlaukids das, was Kinderherzen nach so viel harter Arbeit 
wirklich höherschlagen lässt: bunte Malstifte, Spielgeld, eine 
Handvoll Gummibärchen und natürlich ein Sparschwein.
Ein wunderbares Stück Gemeinschaft aus der Kita in der 
Schleburgstraße und der beste Beweis dafür, dass man nie zu 
klein ist, um die Welt ein bisschen wärmer und schmackhafter 
zu machen.  Text: Chris Ehrlich

Die aktuellen Gutscheine für Kinder bei der Kreissparkasse 
Saarpfalz

© Chris Ehrlich

Zum Abschluss sangen die Kinder noch ein Lied
© Chris Ehrlich
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„Memory Walk“
Kostenloser Informationstag rund um das Thema „Demenz“ 

Das Gerontopsychiatrische Netzwerk mit Schwerpunkt 
„Demenz“ im Saarpfalz-Kreis unter der Federführung der 
Psychosozialen Projekte Saarpfalz gemeinsam mit der 
Landesfachstelle Demenz Saarland veranstalten auch dieses 
Jahr anlässlich des Welt-Alzheimertages 2026 den sogenannten 
„Memory Walk“ d.h. einen Informationstag rund um das Thema 
„Demenz“.

Das diesjährige Motto des Welt-Alzheimertages lautet „Demenz 
– (k)eine Frage des Alters“. Es soll verdeutlichen, dass Demenz 
nicht nur ältere Menschen betrifft, sondern Menschen 
aller Altersgruppen und Generationen in ihrem Umfeld 
einbezieht. (Quelle: Deutsche Alzheimer Gesellschaft). Die 
Informationsveranstaltung findet am Mittwoch, 16. September 
2026, von 10:00 bis 14:00 Uhr auf dem Christian-Weber-Platz 
in Homburg statt und soll die Öffentlichkeit auf die Situation 
von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen aufmerksam 
machen sowie das Bewusstsein für Alzheimer und andere 
Demenzerkrankungen stärken.  Im Rahmen dieser Veranstaltung 
präsentieren die Mitglieder des Netzwerks „Demenz“ an 
Infoständen, Ihre vielfältigen Angebote und informieren die 
Interessierten - Menschen mit Demenz und ohne Demenz - 
über ihre Arbeit. Die Besucher haben die Möglichkeit, Fragen zu 
stellen und mit Fachkräften und Ehrenamtlichen ins Gespräch 
zu kommen. Ein Demenzparcours wird den Besuchern die 

Möglichkeit bieten, in die Erfahrungswelt demenzkranker 
Menschen einzutauchen. An vier interaktiven Stationen werden 
alltägliche Situationen simuliert, die Betroffene aufgrund ihrer 
Erkrankung als herausfordernd erleben. Die Teilnehmer können 
selbst erfahren, wie sich Einschränkungen der Wahrnehmung, 
Orientierung und des Erinnerungsvermögens auf alltägliche 
Handlungen auswirken. Eine weitere Attraktion sind die 
kostenlosen Rikschafahrten, die den Gästen die Möglichkeit 
bieten, die Umgebung auf entspannte Weise zu erkunden. Ein 
Stadtführer wird den Besuchern auf dem Christian-Weber-
Platz spannende Einblicke in die Geschichte Homburgs 
vermitteln. Darüber hinaus werden die neuen Museumskoffer 
vorgestellt, die sich den spannenden Themen „Die 60er Jahre“ 
sowie „Fußball“ widmen. Am Infostand vom Ökumenischen 
Ambulanten Hospiz- und Palliativberatungsdienst lädt 
ein Glücksrad Groß und Klein zum Mitmachen ein. Auf die 
Teilnehmer warten süße Gewinne von früher, die bei Besuchern 
schöne Erinnerungen an Kindheit und Jugend wecken. Für 
Unterhaltung sorgen die Saar-Clowns. Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt: Kaffee und Kuchen werden allen Besuchern 
und Besucherinnen kostenlos angeboten.  Alle Bürgerinnen und 
Bürger, die sich über das Krankheitsbild „Demenz“ informieren 
möchten oder sich an unseren Aktivitäten vor Ort erfreuen 
wollen, sind herzlich eingeladen   auf dem Christian-Weber-
Platz vorbeizukommen. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenlos.
Wenn Sie mehr über die Arbeit des Netzwerkes erfahren oder 
nähere Informationen über das Thema „Demenz“ möchten, 
dann wenden Sie sich bitte an Kontakt:    Gerontopsychiatrisches 
Netzwerk mit Schwerpunkt Demenz im Saarpfalz-Kreis c/o 
Psychosoziale Projekte gGmbH Goethestr. 2 66424 Homburg 
Telefon 06841/93 43-0, www.psp-homburg.de © Margaretha 
Zboch

Rund um die Erdbeere
„Strawberry Festival“ & „Tag der offenen Gartentür“

Ende Juni öffnete man in der Pro Seniore Residenz Hohenburg 
die Türen zu einem besonderen Event. Kombiniert mit dem 
Tag der offenen Gartentür wurde auch das Strawberry Festival 
präsentiert.

Patrik Chatelain vom Erdbeerland brachte frische Erdbeeren 
und interessante Informationen über die köstliche Frucht mit

© ProSeniore Hohenburg
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Für die Besucherinnen und Besucher öffneten sich die Türen 
zum wunderschönen Dachgarten der Pro Seniore Residenz 
Hohenburg und zu einem Fest der Sinne. Rund um das Thema 
Erdbeere gab es zu schmecken, zu riechen und zu sehen. 
Das kulinarische Angebot reichte von Frühstücksangeboten 
rund um die süße Frucht über feine Liköre, Marmelade bis 

hin zum deftigen Grillangebot. Alle hatten viel Spaß mit dem 
unterhaltsamen Mitmachprogramm für Jung und Alt, und so 
war es auch ein großes Vergnügen am Glücksrad zu drehen und 
einen der großartigen Preise zu gewinnen, wie zum Beispiel 
Erdbeeren vom Erdbeerland und Pro Seniore Residenz „Fan-
Artikel“. Patrik Chatelain vom Erdbeerland war mit einem Team 
vor Ort und hatte selbstverständlich nicht nur pflückfrische 

Die irische Volksband „Slievemore“ brachte mit ihren schönen 
Musikstücken die Stimmung schnell zum Höhepunkt

© ProSeniore Hohenburg

Lena Bauer mit viel Spaß am Glücksrad
© ProSeniore Hohenburg
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Trotz großer Hitze ließ es sich im Garten gut aushalten
© ProSeniore Hohenburg

Am Glücksrad agiert Christine Trennkamp, hier mit zwei Damen
© ProSeniore Hohenburg

Gemütlich beisammensitzen und ein Schwätzchen halten war 
auch angesagt

© ProSeniore Hohenburg

Erdbeeren mitgebracht, sondern auch Produkte rund um die 
köstliche Frucht. Bei einem interessanten Vortrag weckte er 
das Interesse der Gäste. Die irische Volksband „Slievemore“ 
brachte mit ihren schönen Musikstücken die Stimmung schnell 
zum Höhepunkt und für die Damen gab es auch noch ein 
kleines Angebot an modischen Artikeln aus Manuelas Boutique 
aus Homburg. Mitgebracht hatte die Residenzleitung der 
Hohenburg, Sabine Mathieu die Idee zum Strawberry Festival 
aus Malta und man kann sagen, dass diese Idee vollen Anklang 
gefunden hat. In Kooperation mit dem Erdbeerland soll dieses 
Festival im nächsten Jahr seine Fortsetzung finden.
Unter https://hohenburg.pro-seniore.de/ finden Sie weitere 
Informationen über die Pro Seniore Residenz Hohenburg in der 
Gerberstraße 18 in 66424 Homburg. se

Hasenfest in Beeden
Plaudern, Lachen und Feiern
Das Beeder Hasenfest war in diesem Jahr ein echtes Sommerfest. 
Bei hochsommerlichen Temperaturen herrschte am 1.August-
Wochenende Hochbetrieb rund um das Vereinsheim des 
Beeder Kaninchenzuchtvereins. Der rührige Verein stellt schon 
seit seiner Gründung nicht nur die Kaninchen, sondern vor 
allem Geselligkeit, Frohsinn und das gemeinsame Feiern in den 
Mittelpunkt – so auch beim diesjährigen Hasenfest.

Am Samstagabend war bei Livemusik schon jede Menge los 
und bei ausgelassener Stimmung wurde munter gefeiert und 
das bis spät in die Nacht. Auch am Sonntag ging es schon 
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zum Frühschoppen musikalisch weiter, begleitet von dem 
Alleinunterhalter Jürgen Sperling der für beste Unterhaltung 
sorgte. Wie immer gab es beim Hasenfest die gewohnt gute 
Verpflegung, die wieder einmal ein Garant für ein schönes Fest 
war. Der Vereinsvorsitzende Charly Feix, sorgte persönlich an 
der Kartoffelpfanne für ständigen Nachschub. Außerdem waren 
u.a. Schwenker, Currywurst und Rostwurst im Angebot. Dank der 

engagierten Mithilfe von insgesamt 70 (!) freiwilligen Helferinnen 
und Helfern konnten die zahlreichen Gäste reibungslos versorgt 
werden, selbstverständlich auch in Bezug auf Karlsberg Bier 
und andere Getränke. Am Nachmittag gab es dann von den 
Vereinsdamen selbst gebackenen Kuchen und dazu frischen 
Kaffee. Ebenfalls am Sonntag standen dann langjährige 
treue Mitglieder im Mittelpunkt. Brigitte Misiak-Bachmann, 
Bernd Lambert und Horst Dahmer wurden für ihre 50-jährige 
Vereinszugehörigkeit geehrt. Charly Feix, der 1.Vorsitzende, 
würdigte den jahrzehntelangen Einsatz und die Treue zum 
Verein. Ein weiteres Dankeschön ging an Laura Lindmann, die 
ein Präsent entgegennehmen durfte. Ob bei Veranstaltungen 
oder im Vereinsalltag sei jederzeit Verlass, betonte der 
Vorsitzende und hob damit das außergewöhnliche Engagement 
von Laura hervor. Auch Bürgermeister Manfred Rippel dankte 
den Jubilaren persönlich für ihre langjährige Verbundenheit 

Am Samstagabend herrschte bei Live-Musik Hochbetrieb am 
Hasenheim
© Hollinger

Das 54. Beeder Hasenfest bot einmal mehr reichlich 
Gelegenheit zum Plaudern, Lachen und Feiern

© Hollinger
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zum Verein und überbrachte gleichzeitig die Glückwünsche 
der Stadt Homburg. Der Beeder Kaninchenzuchtverein, unter 
Einheimischen „Hasenverein“ genannt, wurde im August 
1972 gegründet. Die Gründungsversammlung wählte damals 
Udo Hoffman zum ersten Vorsitzenden. Im November des 
gleichen Jahres übernahm Ralf Bachmann die Vereinsführung. 
Im Jahr 1996 wurde Anna Babilon zur Vorsitzenden gewählt. 
Unter ihrer Führung und der tatkräftigen Unterstützung ihres 
Vorstandes nahm der Kaninchenzuchtverein eine sehr positive 
Entwicklung. Der Verein übernahm die alte Schulturnhalle 

am Neuen Schulhaus und baute sie nach und nach zum 
Vereinsheim, dem Hasenheim, aus. Nun hat man einen Ort, an 
dem Veranstaltungen unterschiedlicher Art gefeiert werden 
konnten. Aktuell hat Charly Feix den Vereinsvorsitz und kann 
sich dabei immer auf engagierte Vorstandsmitglieder und 
Helfer verlassen. Das Hasenheim wird immer donnerstags 
bewirtschaftet. Dann hat man Gelegenheit, sich zum 
gemütlichen Beisammensein zu treffen. Außerdem bietet das 
Hasenheim im Nebenraum Beeder Vereinen einen Platz für 
ihre Sitzungen und Zusammenkünfte. Das Hasenheim hat sich 
im Laufe der Jahre zu einem Ort entwickelt, an dem man sich 

bei einem gepflegten Bier gut unterhalten und die Neuigkeiten 
von Beeden austauschen kann. Auch beim jährlichen 
Hasenfest spielt das Hasenheim eine wichtige Rolle. Von hier 
aus wurden auch diesmal die vielen Besucher bewirtet. Auch 
das mittlerweile 54. Hasenfest bot reichlich Gelegenheit zum 
Plaudern, Lachen und Feiern. Das ganze Festgelände zeigte 
sich einmal mehr als lebendiger Mittelpunkt des dörflichen 
Miteinanders – ganz im Sinne des Vereins, bei dem das gesellige 
Zusammensein stets an erster Stelle steht.
Auch das mittlerweile 54. Hasenfest bot reichlich Gelegenheit 
zum Plaudern, Lachen und Feiern. Das ganze Festgelände 
zeigte sich einmal mehr als lebendiger Mittelpunkt des 
dörflichen Miteinanders – ganz im Sinne des Vereins, bei dem 
das gesellige Zusammensein stets an erster Stelle steht. © 
Heinz Hollinger

Brigitte Misiak-Bachmann, Bernd Lambert und Horst Dahmer 
bekamen für ihre 50-jährige Mitgliedschaft entsprechende 

Urkunden. Zu den Gratulanten gehörte auch der Homburger 
Bürgermeister Manfred Rippel

© Hollinger

Der 1. Vorsitzende Charly Feix verteilte auf seine humorvolle Art 
Präsente an die Jubilare. Eines davon ging an Laura Lindmann 

(rechts im Bild)für ihren außerordentlichen Einsatz für den 
Verein

© Hollinger

Das Festgelände präsentierte sich als lebendiger Mittelpunkt 
des dörflichen Miteinanders und das für alle Generationen

© Hollinger

Stöbern, Kaufen und Gutes tun
Kleiderbasar Kita Aller-Hand Beeden 
Am Samstag, den 5. September 2026, lädt die Kita Allerhand 
– Beeden herzlich zum Herbstbasar „Rund ums Kind“ in die 
Sporthalle Beeden, Sandweg 11 in 66424 Homburg ein.

Von 11:00 bis 14:00 Uhr erwartet die Besucher ein vielfältiges 
Angebot an gut erhaltener Baby- und Kinderkleidung, Schuhen, 
Spielzeug, Büchern sowie vielen weiteren Artikeln rund 
ums Kind. Der Basar bietet Familien die ideale Gelegenheit, 
nachhaltig einzukaufen, Schnäppchen zu entdecken und gut 
erhaltenen Kindersachen ein zweites Leben zu schenken. 
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Kaffee und 
Kuchen können vor Ort genossen oder bequem mit nach Hause 
genommen werden. Mit dem Besuch des Basars unterstützen 
die Gäste zudem einen guten Zweck, denn alle Einnahmen 
kommen den Kindern der Kita Allerhand – Beeden zugute. 
Wer selbst einen Verkaufsstand anmelden möchte, kann sich 
per E-Mail an kleiderbasar.kitabeeden@gmx.de anmelden. 
Die Standgebühr beträgt 10 Euro, mit einer Kuchenspende 
reduziert sie sich auf 8 Euro.
Das Organisationsteam der Kita Allerhand – Beeden freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen und Besucher sowie einen 
gelungenen Basartag für die ganze Familie. © Nathalie Meyberg
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Grundsteinlegung für das Palliativzentrum 
„Schmetterling“
Festakt auf dem Gelände des Universitätsklinikums Homburg

Ein Meilenstein von überregionaler Bedeutung nahm am 
28. Juli 2026 auf dem Gelände des Universitätsklinikums des 
Saarlandes (UKS) Gestalt an:

Mit der feierlichen Einmauerung einer Zeitkapsel im zentralen 
Baukörper wurde der Grundstein für das altersübergreifende 
Palliativzentrum „Schmetterling“ gelegt. Die Einrichtung 
vereint künftig die Versorgung von schwerst- und 
lebensverkürzend erkrankten Kindern und Erwachsenen unter 
einem Dach. Obgleich die Rohbauarbeiten auf dem UKS-

Areal bereits fortgeschritten waren, stellte der Festakt den 
offiziellen symbolischen Auftakt für das Bauvorhaben dar. 
Betrieben wird das Zentrum von der Siebenpfeiffer Hospiz- 
und Palliativgesellschaft gGmbH, einem Zusammenschluss 
der AWO Saarland und des Vereins für altersübergreifende 
Palliativmedizin e. V. Die Eröffnung ist für das vierte Quartal 
2027 geplant. Die symbolische Grundsteinlegung übernahm 
die saarländische Ministerpräsidentin Anke Rehlinger 
höchstpersönlich mit Speis und Maurerkelle. Die im Baukörper 
eingemauerte Zeitkapsel enthält neben zwei aktuellen 

saarländischen Tageszeitungen auch Zeichnungen der Kinder 
aus der AWO-Kindertagesstätte am UKS. Die Mädchen und 
Jungen rollten ihre farbenfrohen Kunstwerke vor Ort selbst 
zusammen und versenkten sie in der Metallkapsel. Durch 
die Veranstaltung führte Wilfried Bohn, der 1. Vorsitzende 
des Vereins für altersübergreifende Palliativmedizin e. V. Das 

Programm beschränkte sich auf drei Redner. Der Initiator und 
Palliativmediziner Prof. Dr. Sven Gottschling würdigte das 
Zusammenspiel von haupt- und ehrenamtlichen Kräften. Er 
hob hervor, dass mit dem Neubau das Ziel einer lückenlosen, 
alters- und sektorenübergreifenden Versorgung für die Region 
in greifbare Nähe rücke. In seiner Ansprache zitierte Gottschling 

Prof. Dr. Sven Gottschling bei seiner kurzen Dankesrede
© Chris Ehrlich

Kinder steckten gemalte Bilder in die Zeitkapsel
© Chris Ehrlich

Stolz hält Anke Rehlinger hier die Zeitkapsel in Händen
© Chris Ehrlich
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den schwedischen Palliativmediziner Stefan Einhorn: „Wenn wir 
nicht mehr heilen können, dann können wir lindern. Wenn wir 
nicht mehr lindern können, dann können wir trösten. Und wenn 
wir nicht mehr trösten können, dann sind wir immer noch da.“ 
Zum Abschluss seiner Rede wählte Gottschling die bekannte 
Metapher vom Seestern: Ein Junge wirft nach einem Sturm 
gestrandete Seesterne einzeln ins Meer zurück. Auf den Einwand 
eines Passanten, er könne bei der Fülle an Tieren unmöglich 
alle retten und sein Tun sei aussichtslos, erwidert der Junge 
beim nächsten Wurf, dass es für diesen einen Seestern alles 

verändere. Die Geschichte verdeutlicht das Prinzip der Hospiz- 
und Palliativarbeit, bei der jedes individuelle Schicksal zählt. 
Ministerpräsidentin Anke Rehlinger dankte den Beteiligten für 
den jahrelangen Einsatz und betonte die parteiübergreifende 
Unterstützung des Vorhabens. Das Projekt bringe Medizin, 
Politik und Zivilgesellschaft an einem Ort zusammen. 
Rehlinger erinnerte an ein eigenes Praktikum in einem Hospiz, 
bei dem sie trotz der Schwere des Themas eine besondere 
Atmosphäre der Fürsorge und Leichtigkeit erlebt habe. Ein 
Hospiz schenke Lebensqualität bis zuletzt und entlaste die 
Angehörigen, sagte sie. Einen weiteren Programmpunkt bildete 
die Übergabe der Fackel des „Kinder-Lebens-Laufs“, einer 
bundesweiten Kampagne des Bundesverbandes Kinderhospiz 

e. V. Unter dem Motto „Gemeinsam laut und stark“ wandert 
die sogenannte Engels-Fackel durch ganz Deutschland, um 
Aufmerksamkeit für schwerstkranke Kinder und deren Familien 
zu schaffen. Im Juli 2026 reiste die Fackel von Heilbronn und 
Mannheim weiter ins Saarland, wo sie vom Kinderhospiz- und 
Palliativteam Saar feierlich empfangen und im Rahmen der 
Grundsteinlegung von Cathrin Muell weitergereicht wurde. Die 
hohe gesellschaftliche und politische Relevanz des Projekts 
verdeutlichte die Anwesenheit zahlreicher weiterer Vertreter 
aus Landespolitik, Kommunen, Medizin und Wirtschaft neben 
den hier schon Erwähnten, wie zum Beispiel: Reinhold Jost 
(Minister für Inneres, Bauen und Sport des Saarlandes), 
Frank John (Landrat des Saarpfalz-Kreises), Michael Forster 
(Oberbürgermeister der Universitätsstadt Homburg), Manfred 
Rippel (Bürgermeister der Universitätsstadt Homburg), 
Christine Becker (Ortsvorsteherin von Homburg-Mitte), 
Theophil Gallo (Landrat a. D. des Saarpfalz-Kreises), Clemens 
Lindemann (Landrat a. D. des Saarpfalz-Kreises), Prof. Dr. 
Michael Zemlin (Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin, 
Direktor der Klinik für Allgemeine Pädiatrie und Neonatologie 
am UKS), Rüdiger Schneidewind (Vertreter des Fördervereins 
für altersübergreifende Palliativmedizin Homburg e. V.), Sevim 
Kaya-Karadag (AWO-Kreisvorsitzende Saarpfalz), Andreas 
Jodko (AWO-Landesgeschäftsführer Saarland), Armin Reinke 
(Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse Saarpfalz), Frank 
Barbian (Geschäftsführer der Homburger Stadtwerke) und 

Gruppenfoto mit: Wilfried Bohn, Cathrin Muell, Prof. Dr. Sven 
Gottschling und Anke Rehlinger (v.l.n.r.)

© Chris Ehrlich

Frau Rehlinger mauerte höchstpersönlich den Stein vor die 
Zeitkapsel!

© Chris Ehrlich
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vielen weiteren mehr. Abschließend seien hier nochmals ein 
paar Kennzahlen und Kapazitäten des Mammut-Projektes 
genannt: Das mit einem Investitionsvolumen von rund 13 
Millionen Euro geplante Zentrum der Siebenpfeiffer Hospiz- 
und Palliativgesellschaft gGmbH soll im vierten Quartal 2027 
eröffnet werden. Mit einem altersübergreifenden Ansatz und 
einer direkten Anbindung an das Universitätsklinikum des 
Saarlandes bietet die Einrichtung insgesamt 24 Plätze, verteilt 
auf 16 Plätze im Erwachsenenbereich und 8 Plätze im größten 
Kinderhospiz Deutschlands.
Betrieben wird das Zentrum von einer Kooperation der AWO 
Saarland mit dem Förderverein für altersübergreifende 
Palliativmedizin.  Text: Chris Ehrlich

Minister Reinhold Jost im Gespräch mit Cathrin Muell
© Chris Ehrlich

Eine Reise voller Herz, Glitzer und Musik
Gime Zejnullahi – Vom Funkenmariechen zur Power‑Künstlerin
Wenn man Gime Zejnullahi heute auf der Bühne sieht, spürt 
man sofort: Das ist ihr Element. Ihr Zuhause. Ihr Herzschlag. 
Doch diese Liebe zur Bühne kam nicht erst mit der Musik 
– sie begleitet sie seit ihrer Kindheit. Damals tanzte sie in 
der Garde der Homburger Narrenzunft und als strahlendes 
Funkenmariechen. Zwei Rollen, die sie mit unglaublicher 
Energie, Disziplin und Lebensfreude erfüllte. Wer sie damals 
gesehen hat, wusste schon: Dieses Mädchen gehört ins 
Rampenlicht.

Heute steht Gime nicht mehr in einer Rolle auf der Bühne, 
sondern als sie selbst. Als Künstlerin, die ihre eigene 
Geschichte erzählt. „Die Bühne war immer ein Teil von mir“, 
sagt sie – und man glaubt es ihr sofort. Denn alles an ihr 
wirkt wie ein Feuerwerk aus Leidenschaft, Mut und purer 
Lebensfreude. Mit 31 Jahren startet GIME Z aus Homburg im 
Saarland in ein neues Kapitel, das sich anfühlt wie ein bunter, 
lauter, fröhlicher Aufbruch. Ihr erster eigener Song „Wir sind 
geil!“ war im Februar der Startschuss. Ein Titel, der für sie mehr 
ist als Musik – er ist ein Lebensmotto: „Liebt euch selbst, liebt 
einander und liebt das Leben!“ Und genau das lebt sie. Auf 
der Bühne. Im Publikum. In jedem Moment. Schon kurz nach 
Release folgten die ersten Erfolge: Auftritte bei regionalen und 
lokalen Karnevalsveranstaltungen, dann der große Traum – ein 
Auftritt im legendären Bierkönig auf Mallorca. Beim Support 

Gime in ihrem Element auf der Bühne
© Gime
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Festival von Ballermann-Star Frenzy schaffte sie es unter die 
Top 7 und durfte dort zeigen, was in ihr steckt. Für sie war es ein 
magischer Moment: Hier gehöre ich hin. Der Sommer brachte sie 
quer durch Deutschland: Schlagergarten München, „La Fiesta“ 
in Landsweiler-Reden, „Mallorca Feeling“ in Regensburg, das 
Mallorca Schlager Festival in Recke, die Kiez Alm in Hamburg 
und viele weitere Volksfeste. Überall verbreitet sie das, was 
sie ausmacht: Freude, Nähe, Energie und ein Lächeln, das 
ansteckt. Im Mai unterschrieb sie beim Musiklabel ISTLAUT! 
und veröffentlichte ihre zweite Single „Gimme Gimme“, die 

sich in der Szene bereits erfolgreich etabliert hat. Ein weiterer 
Schritt auf einer Reise, die gerade erst begonnen hat.
Was Gime besonders macht? Sie ist die Frau, die früher 
gleichzeitig Garde‑Tänzerin und Funkenmariechen war – und 
heute mit derselben Power singt, tanzt und strahlt. Die Bühne 
ist und bleibt ihr Zuhause. Nur dass sie jetzt nicht mehr 
eine Rolle verkörpert, sondern ihre eigene Geschichte. Eine 
Geschichte voller Herz, Humor, Glitzer, Mut und dem festen 
Glauben daran, dass Träume wahr werden, wenn man ihnen 
genug Liebe schenkt. se

Party Pur, das ist es was Gime glücklich macht
© Gime

Gime im Bierkönig auf Mallorca
© Gime

„Live am Biotop“ ist zurück
Neustart mit dem Gastspiel von Sonja Hewer

Nach einer längeren Pause kehrte mit „Live am Biotop“ eine 
der beliebtesten Freiluftmusikveranstaltungen der Region 
zurück. Der SV Beeden hat damit nicht nur eine traditionsreiche 
Konzertreihe wiederbelebt, sondern zugleich bewiesen, 
dass sich Ausdauer, Kreativität und Engagement am Ende 
auszahlen. Ende Juli erlebten zahlreiche Besucher einen Abend 
voller abwechslungsreicher Musik mit der bekannten Solistin 
Sonja Hewer. Ihre rauchige Stimme, abgerundet von ihrem 
einfühlsamen Gitarrenspiel, schaffte für das Publikum eine 
einzigartige Klang-Atmosphäre.

Über viele Sommer hinweg gehörte „Live am Biotop“ fest 
zum Veranstaltungskalender in Beeden. Samstag für Samstag 
lockten namhafte Bands und Solokünstler aus Rock, Pop und 
vielen weiteren Musikrichtungen zahlreiche Besucher an – 
nicht nur aus Homburg, sondern weit über die Region hinaus. 
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Die besondere Atmosphäre machte die Konzertabende zu 
einem außergewöhnlichen Erlebnis: Direkt am Biotop gelegen, 
mit dem Blick auf den Sonnenuntergang und umgeben von 
der Natur, entstand stets eine einzigartige Stimmung, die 
Künstler und Publikum gleichermaßen begeisterte. Doch 
dann endete die Erfolgsgeschichte abrupt. Nach juristischen 
Auseinandersetzungen setzte eine Anwohnerin durch, dass 
die Konzertreihe am bisherigen Veranstaltungsort nicht mehr 

stattfinden durfte. Für viele Musikfreunde war dies nur schwer 
nachvollziehbar, denn die Veranstaltungen erfreuten sich 
großer Beliebtheit und hatten sich über Jahre als kultureller 
Treffpunkt etabliert. Aufgeben kam für den 1. Vorsitzenden des 
SV Beeden, Achim Müller, und sein engagiertes Team jedoch 
nie infrage. Sie hielten an der Idee fest, die Konzertreihe eines 
Tages wieder aufleben zu lassen – und fanden schließlich eine 
ebenso einfache wie überzeugende Lösung. Jetzt findet „Live 
am Biotop“ auf der Rückseite der Beeder Sporthalle statt. Dort 
sorgt das Gebäude als natürliche Schallschutzwand dafür, 
dass die Musik weiter von den Wohnhäusern entfernt erklingt. 
Gleichzeitig bleibt der besondere Charakter der Veranstaltung 
erhalten: Das Biotop ist nur wenige Schritte entfernt, die 
Besucher genießen weiterhin die Naturkulisse und die 

besondere Atmosphäre eines Sommerabends unter freiem 
Himmel. Zwar bedeutet der neue Veranstaltungsort für die 
Organisatoren einen höheren logistischen Aufwand. Zusätzliche 
Vorbereitungen und Anpassungen waren erforderlich. Doch 
schon die Neuauflage zeigte, dass sich diese Mühe gelohnt hat. 
Das Publikum nahm den neuen Standort hervorragend an und 
erlebte erneut einen stimmungsvollen Konzertabend inmitten 
der Natur. Achim Müller war es gelungen die bekannte Sängerin 
und Songwriterin Sonja Hewer zu verpflichten, die mit ihrer 
tollen Stimme und ihrem Gitarrenspiel den stimmungsvollen 
Abend versüßte Sonja entdeckte schon früh ihre große 
Leidenschaft für die Musik, vor allem für den Gesang und das 
Songwriting. Inspiriert wurde sie von der Musik von Joan Baez, 
The Eagles, The Hollies, The Mamas and The Papas, Cat Stevens 
und Jimi Hendrix. Als sie 1989/90 als Austauschschülerin in 
Blackfoot/Idaho war, schrieb sie den ersten eigenen Song, der 
auf CD aufgenommen wurde und auch heute noch im Repertoire 
der Sängerin vertreten ist: „Variety Show“; gleichzeitig der erste 
Song, der im Radio gespielt wurde, und heute immer noch der 
Lieblingssong vieler Zuhörer ist. In den 90er Jahren wurde ihr 
Songwriting hauptsächlich von Künstlerinnen wie Sheryl Crow, 
Melissa Etheridge, Amanda Marshall und Alanis Morissette 
beeinflusst. Mit ihrer Band Sonic Season spielte sie auf 
Festivals in Luxemburg und Umgebung (2001-2023) und waren 
die Vorband für Bands wie TOTO, Manfred Mann`s Earth Band, 
Ten Years After und Chris De Burgh. In Deutschland gewann 
Sonic Season den Deutschen Rock- und Pop-Preis für die beste 
Folk-Rock Band (2004), den besten Folk-Rock Sänger (2006), die 
beste Country Band und das beste Country Album (2018). Bei 
„Live am Biotop“ in Beeden trat Sonja solo mit Coversongs aus 
den 60ern bis heute sowie mit eigenen Kompositionen auf. Die 
Musik lud ein zum Mitsingen und Träumen und sorgte für ein 
angenehmes Ambiente an diesem herrlichen Sommerabend 
beim Beeder Sportverein. Eine schöne Randnotiz rundete den 
Abend zusätzlich ab: Im Beeder Biotop befinden sich in diesem 
Sommer gleich acht Storchennester.
Während des Konzerts hatten sich auf jedem der vier 
Flutlichtmasten jeweils ein Storch niedergelassen – fast so, 
als wollten auch sie dem musikalischen Comeback von „Live 
am Biotop“ beiwohnen. Ein stimmungsvolles Naturbild, das 
den besonderen Charme dieser Veranstaltung einmal mehr 
unterstrich! © Heinz Hollinger

Für die Organisatoren war der Umzug auf die Rückseite der 
Sporthalle eine logistische Herausforderung.

© Heinz Hollinger

Die Sängerin Sonja Hewer sorgte mit ihrer virtuosen Stimme 
und ihrem einfühlsamen Gitarrenspiel für eine einzigartige 

Klang-Atmosphäre
© Heinz Hollinger
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„Friemeleien“
in außergewöhnlicher Kulisse

Es war einer dieser lauen Sommerabende, an denen einfach 
alles zusammenpasst: ein wolkenloser Himmel, angenehme 
Temperaturen und eine außergewöhnliche Kulisse. Mitten im 
Ausgrabungsbereich des Römermuseums in Schwarzenacker, 
umgeben von antiken Mauern und historischen Säulen, 
erlebten die Besucher einen ebenso stimmungsvollen wie 
unterhaltsamen musikalisch-kabarettistischen Abend.

Im Rahmen der Reihe „Kultur im Museum“, veranstaltet von 
der Homburger Kulturgesellschaft, konnten die zahlreichen 
Zuschauer Anfang Juli „Friemeleien & die Mizzies“ genießen. 
Es wurde ein vergnüglicher Abend der besonderen Art im 
Römermuseum! Michael Friemel, der charismatisch-spaßig-
mitreißende Fernseh- und Radiomoderator sowie Autor, 
las aus seinen „Friemeleien“ vor – humorvolle Geschichten 
und Beobachtungen aus dem Alltag, die zum Schmunzeln 
und Lachen einluden. Abwechselnd traten die „Mizzies“ auf 
und präsentieren Welthits „uff Saarlännisch“ – „witzich“ 
bis „wutzisch“ interpretiert! Die musikalische Darbietung 

in Mundart brachte bekannte Songs in einem völlig neuen 
Gewand zum Klingen und sorgte für beste Unterhaltung. Die 
Kombination aus Friemel‘s unterhaltsamen Erzählungen 
und den musikalischen Highlights der „Mizzies“ sorgten für 
einen Abend voller guter Laune und regionaler Identität. Ein 
musikalischer „Schbasss“ in der wunderbaren Umgebung 
des Römermuseums. Ein Abend bei dem keine Lachmuskeln 
verschont blieben. Schon seit Jahren begeistert Michael 
Friemel jeden Montag die Radiowelt mit seinen „Friemeleien“. 
Dabei nimmt er auf unterhaltsame Weise alltägliche Themen 
aufs Korn. Er bringt auf den Punkt, was viele so oder ähnlich 
erleben: ob zu Hause oder im Supermarkt, beim Arztbesuch, 
im Hotel oder in der Sauna. Gewürzt mit höchst amüsanten, 
zuweilen durchaus bissigen Kommentaren zum ganz normalen 
Alltagswahnsinn, der jedem Hörer allzu gut vertraut sein 
dürfte. Jetzt war Michael Friemel live zu erleben und das in 
diesem tollen sommerlichen Ambiente. Genau das verlieh der 
Veranstaltung einen ganz eigenen Zauber. Während langsam die 
Abenddämmerung über das historische Gelände zog, entstand 

zwischen den jahrtausendealten Gemäuern ein Ambiente, das 
den Charme vergangener Zeiten mit lebendiger Unterhaltung 
auf wunderbare Weise verband. Die ungewohnte Spielstätte 
unter freiem Himmel machte den Abend zu einem Erlebnis, 
das vielen Gästen noch lange in Erinnerung bleiben dürfte. 
Michael Friemel zog das Publikum von der ersten Minute an 
in seinen Bann. Mit seinem feinen Gespür für Alltagskomik, 
seinem schlagfertigen Humor und seiner sympathischen Art 
traf er genau den Nerv der Zuschauer. Immer wieder brandete 
herzhaftes Gelächter auf, denn Friemel versteht es wie kaum 
ein anderer, die kleinen und großen Begebenheiten des 
saarländischen Lebens pointiert und mit viel Charme auf die 
Bühne zu bringen.
So entwickelte sich der Abend zu einer gelungenen 
Mischung aus Kabarett, Musik und saarländischer Lebensart. 
Die einzigartige Freilichtkulisse, das warme Licht des 
Sommerabends und die entspannte Stimmung machten die 
Veranstaltung zu etwas ganz Besonderem. Zwischen antikem 
Mauerwerk und römischen Säulen wurde gelacht, gesungen 
und gemeinsam ein Sommerabend genossen, der eindrucksvoll 
zeigte, wie hervorragend Kultur, Geschichte und Unterhaltung 
miteinander harmonieren können. © Heinz Hollinger

Welthits „uff saarlännisch“ präsentierten die „ Mizzies“. Diese 
Songs in unserem Dialekt sorgten für beste Unterhaltung. Ein 

musikalischer „Schbass“ der Freude bereitete
© Heinz Hollinger
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RILKE PROJEKT
ROLAND KUNZ • BERNHARD LEONARDY • SUSANNE WACHS • 
AHMAD MANSOUR • CHRISTIAN STREICH • „LIEBHABERINNEN“ •
ALICE SCHWARZER • GÜNTER BERG • RÜDIGER LANGE 

VORVERKAUFSSTELLEN:
TICKET-REGIONAL.DE/HOMBUCH, BUCHHANDLUNG HAHN,
TOURIST-INFO HOMBURG

„SO VIEL HIMMEL“


